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Die Sache ist gelaufen: Léo und Teresa haben die Abiturprüfungen hinter sich. Léo, gerade
18 geworden, beginnt im Herbst ein Studium an der Fachhochschule Münster, Teresa (19)

hofft, dass es mit ihrem Spanisch-Aufenthalt klappt. Mit dem Studium möchte sie
möglichst erst in einem Jahr beginnen.

Geschafft!
Teresa und Léo haben ihr Abitur bestanden – und doch lief manches anders als geplant
Von Michael S c h l ä g e r  und

Hans-Werner B ü s c h e r  (Fotos)

B i e l e f e l d  (WB). Für 2850
Abiturienten in Bielefeld sind
die Prüfungen vorbei. Jetzt
wird gefeiert, gejobbt, verreist.
Und, reicht der Abi-Schnitt
anschließend fürs Wunsch-
Studienfach? 

Das stellt sich in den kommen-
den Wochen heraus. Schließlich
drängen in diesem Jahr doppelt so
viele Abiturienten in die Hörsäle
wie üblicherweise. G-9-Abiturien-
tin Teresa, inzwischen 19 gewor-

den, und Léo, endlich 18 und
damit erwachsen, berichten von
durchwachsenen Prüfungswochen
– und was sie jetzt vorhaben. Beide
sind aber froh: »Endlich ge-
schafft!«

250 junge Leute haben allein am
Ceciliengymnasium im Doppel-
jahrgang 2013 Abitur gemacht.
»Das beste Ergebnis mit einem
Durchschnitt von 1,0 hat eine
G-8-Schülerin geschafft«, berichtet
Direktorin Dorothea Bratvogel.
Ohnehin hätten die Schüler, die
nach acht Jahren Gymnasium in
die Prüfungen gegangen sind, kei-
neswegs schlechter abgeschnitten
als ihre ein Jahr älteren Mitschü-
ler, Im Gegenteil: »Sie haben das

Abitur sehr ernst genommen.« Bei
den G9-Abiturienten stellte Brat-
vogel dagegen eher eine lockerere
Haltung fest: »Das schaffen wir mit
links«, habe mancher gemeint –
und sich getäuscht. Ihre Direk-
torenkollegen in Bielefeld hätten
über ähnliche Erfahrungen mit
dem Doppeljahrgang berichtet.

Von vielen unterschätzt worden
sei die Prüfung im vierten, mündli-
chen Abiturfach. »Die verlangt
eine genau so intensive Vorberei-
tung wie die für die schriftlichen
Abiturfächer«, sagt Bratvogel. Es
reiche nicht, einfach drauflos zu
reden.

In der vergangenen Woche wa-
ren die Nachprüfungen. Am Ceci

standen 85 Prüfungen an. Da gab
es zum einen die Abweichhungs-
prüfungen, in die muss, wer in
einer der Klausuren 3,75 Punkte
besser oder schlechter abgeschnit-
ten hat als er zuvor benotet
worden worden war. Dann gab es
die Bestehensprüfungen für dieje-
nigen, die die 100 erforderlichen
Punkte im Abi nicht geschafft
hatten. Und es gab die freiwilligen
Prüfungen. In die ging, wer seinen
Numerus clausus noch etwas auf-
bessern wollte. Und das, berichtet
Bratvogel, komme gar nicht so
selten vor. Schließlich seien es oft
die Zehntelpunkte, die über
Wunschstudienplatz oder nicht
entscheiden könnten.

Abschluss im
Doppelpack

Der Doppeljahrgang 2013 sorgt
für eine Abiturientenflut. 2850
junge Leute machen dann allein in
Bielefeld ihren Abschluss. WEST-
FALEN-BLATT-Redakteur Michael
Schläger begleitet zwei von ihnen
bis zur Schulentlassung und in
den ersten Monaten danach.
Teresa Dahlmeier (19) macht
nach neun Jahren Abitur. Léo
Cadoux (18) gehört zu den ers-
ten, die schon nach acht Jahren
am Ziel sein werden. Beide besu-
chen das Bielefelder Ceciliengym-
nasium. Abi im Doppelpack –
bedeutet das »Pech gehabt« oder
liegt darin auch eine Chance?
Eine Langzeitbetrachtung.
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TTeresa: Ab nach Spanieneresa: Ab nach Spanien

Als am 4. Juni am Ceci die
Abi-Ergebnisse bekannt gegeben
werden, hat Teresa nur Blick für
eines: »Bin ich auch wirklich
durch? Das wollte ich wissen«,
sagt Teresa. Ja, sie ist durch. Eine
Nachprüfung muss sie nicht mehr
machen. »Geschafft! Das war das
Wichtigste.«

Die Klausuren in ihren Leis-
tungskursfächern Pädagogik und
Deutsch hat sie ganz gut hinbe-
kommen. Die mündliche Prüfung
in Biologie hätte besser laufen
können. »Ich hatte mich wirklich
intensiv vorbereitet. Aber dann
hat es doch nicht so gut ge-
klappt.« Jetzt feilt Teresa an ihrer
Zukunft. Nach Spanien möchte
sie gehen, mindestens für ein
Jahr. Eine Bewerbung als Aupair
läuft. Sie hofft, bald eine Zusage
zu bekommen.

»So schön die Zeit jetzt ist, man
hängt auch ein bisschen in der
Luft«, sagt sie. So plant sie
mehrgleisig, denkt auch an eine
Bewerbung in einem kommuni-
kationswissenschaftlichen Studi-

engang. Angebote dazu gibt es
vor allem an Hochschulen im
Rheinland. »Köln wäre eine coole
Stadt zum Studieren«, sagt sie.
Aber ob es dort dann auch mit
der Bewerbung klappt, das ist
eben noch völlig offen.

Zurzeit bessert sie ihre Finan-
zen auf. Teresa jobbt in der Firma
ihres Onkels, montiert Feuermel-
der. Den Verdienst kann sie gut
gebrauchen. In der Zeit zwischen
der Zeugnisvergabe am 6. Juli
und dem Abi-Ball am 20. Juli will
sie mit ihren Freundinnen nach
Mallorca reisen. »Das haben wir
uns jetzt verdient«, sagt sie.

Nach so vielen Jahren Schule,
kann man da schnell loslassen?
»Mit der Schule ist es jetzt genug,
sagt Teresa. Aber soweit gehen
wie zwei Freundinnen will sie
nicht. Die haben ihre Lern-Unter-
lagen schon verbrannt. »Ich habe
da so viel Arbeit reingesteckt. Die
kommen in einen Karton. Den
mach' ich irgendwann wieder auf
und erinnere mich – vielleicht
auch ein bisschen wehmütig.«

LLéo: Studienplatz schon sicheréo: Studienplatz schon sicher

Er ist ein echtes Glückskind.
Das Abiturzeugnis hält Léo noch
nicht einmal in Händen, seinen
Studienplatz hat er aber bereits
sicher. Der G-8-Abiturient startet
im Herbst mit gerade einmal 18
Jahren sein Studium an der
Fachhochschule Münster, nimmt
dort teil am »European Business
Programme«. Das Programm be-
inhaltet zwei oder drei Auslands-
semester mit betriebswirtschaft-
lichem Doppelabschluss, interna-
tionale Praktika – und das alles
bei einer überschaubaren Stu-
diendauer.

Der junge Mann mit französi-
schem Vater und entsprechend
guten Kenntnissen der französi-
schen Sprache wollte genau das,
hatte sich schon vor den Prüfun-
gen für zweisprachige Studien-
gänge interessiert. Der Tipp, es
in Münster zu versuchen, kam
von der Mutter.

Léo fuhr hin, hörte sich Vorle-
sungen an, sprach mit Studenten
und machte kurz nach der münd-
lichen Abi-Prüfung mit beim Auf-

nahmetest an der FH. Mathe
wurde dort abgefragt und seine
französischen Sprachkenntnisse.
Eine Auswahlgespräch schloss
sich an, bei dem es auch um die
aktuelle Lage in Frankreich ging.
»Als sie mir gesagt haben, dass
ich einen Platz bekomme, hätte
ich am liebsten einen Luftsprung
gemacht«, sagt Léo.

Für ihn ist jetzt schon klar,
dass er die Auslandssemester an
der Münsteraner Partnerhoch-
schule in Grenoble verbringen
will. Da hat er schon abgehakt,
dass es auch bei ihm mit der
mündlichen Abi-Prüfung nicht
ganz so super geklappt hat.
»Aber dass ich das Abitur schaf-
fe, da war ich mir schon sicher.«

Jetzt genießt er die Freiheit bis
zum Studienstart. Zum 18. Ge-
burtstag gab's eine ganz beson-
dere Überraschung. Er bekam
eine Fünf-Tage-Reise nach New
York geschenkt. Mit der Freundin
will er noch an die Nordsee
fahren. »Besser kann es im
Moment nicht laufen«, sagt er.

Helfen jungen Müttern: Kursleiterin Tina Blumberg (von links) von
Bellzett und Sabine Lauxtermann, Leiterin des Mathildenheims, freuen
sich über die Spende von 3000 Euro, die Sigrid Gerbaulet, Ingrid
Willmünder und Ruth Steuber zur Verfügung stellen. Foto: Mukherjee

Junge Mütter stark machen
Inner Wheel Club spendet dem Mathildenheim 3000 Euro

Bielefeld (muk). Im In Via Ma-
thildenheim für junge, alleinste-
hende Mütter gibt es ein neues
Angebot: In einem Kurs sollen sie
ihr Selbstbewusstsein trainieren.
Möglich macht dies eine Spende
des Inner Wheel Clubs Bielefeld in
Höhe von 3000 Euro. 

Die Summe stammt aus einem
Gebrauchtwaren-Basar, den der
Inner Wheel Club im letzten Jahr
veranstaltet hat. In der Service-Or-
ganisation engagieren sich traditi-
onell die Ehefrauen von Mitglie-

dern des international tätigen Ro-
tary Clubs. 

»Die Arbeit im Mathildenheim
ist uns sehr wichtig«, sagt Sigrid
Gerbaulet, Mitglied des Inner
Wheel Clubs Bielefeld. Das Mathil-
denheim bietet jungen Müttern im
Alter zwischen 16 und 25 Jahren,
die auf sich alleine gestellt sind,
Wohnraum. Bis zu zwölf junge
Mütter und 13 Kinder können für
jeweils ein Jahr in Zweiraum-Ap-
partements betreut werden. Träger
der Einrichtung ist die Katholische

Mädchensozialarbeit im Diözesan-
verband Paderborn.

Mit der Spende von 3000 Euro
soll ein Kurs für »Selbstbehaup-
tung und Konflikttraining« einge-
richtet werden. »Das Schöne ist,
dass wir mit der hohen Summe
langfristig planen können«, sagt
Sabine Lauxtermann, Leiterin des
In Via Mathildenheims. Vorläufig
soll der Kurs ein Jahr lang stattfin-
den, mit wöchentlichen oder 14-tä-
gigen Terminen. Die erste Grup-
penstunde mit Diplom-Pädagogin

Tina Blumberg von Bellzett, dem
Bielefelder Selbstverteidigungs-
und Bewegungszentrum für Frau-
en und Mädchen, hat bereits statt-
gefunden. Die Kursleiterin verfügt
über eine 20-jährige Erfahrung in
der Gewaltprävention. 

»Die jungen Mütter tragen in
sich ein hohes Konfliktpotential«,
sagt Tina Blumberg. Deshalb sei es
zunächst wichtig, in Gesprächen,
Körperübungen und Rollenspielen
die eigenen Grenzen kennenzuler-
nen und damit umzugehen. 

»Vertrauen lohnt
sich«

Bielefeld (WB). Die Evangelische
Allianz Bielefeld lädt zum achten
Mal zu ihrem Open-Air-Gottes-
dienst in den Ravensberger Park
ein. Am Sonntag, 30. Juni, fällt um
11 Uhr unter anderem der Start-
schuss für die neue Initiative
»HiP« (Help in Practise). Im An-
schluss werden Informationen
über die weitere Arbeit der ver-
schiedenen christlichen Aktivitä-
ten bereitgestellt. Auch Kindern
wird ein buntes Programm unter
der Leitung von Tim Seelbach ge-
boten.

Bielefelder
Nahtour

Bielefeld (WB). Bürgernähe, die
Wählergemeinschaft für Bielefeld,
veranstaltet unter dem Motto
»Durch den grünen Bielefelder
Osten« am Samstag, 29. Juni eine
Fahrradtour. Die Teilnehmer star-
ten um 11 Uhr am Rathaus. Die
Fahrt dauert etwa dreieinhalb
Stunden und führt vom Germani-
schen Gräberfeld in Bielefeld Sie-
ker entlang des grünen Bandes hin
zum Stauteich 3. Ziel ist das
Besucherzentrum der Sparren-
burg. Für Rückfragen stehen Gerd
Bobermin und Christian Heien-
berg unter Telefon 0176/
43 01 27 94 zur Verfügung.

Sommerfest am
IBZ mit Konzert

Bielefeld (WB). Der kurdische
Singer-Songwriter Mehmet Akbas
und Band gehören zu den
Highlights beim interkulturellen
Sommerfest, das heute und mor-
gen am IBZ (Internationales Be-
gegnungszentrum) an der Teuto-
burger Straße stattfindet. Das
Konzert beginnt heute um 20 Uhr.
Am Samstag sind alle Bielefelder
ab 14 Uhr eingeladen, in unge-
zwungener Atmosphäre zu feiern
und ein buntes Programm zu
genießen.

Studierende 
haben die Wahl

Bielefeld (WB). An der Universi-
tät Bielefeld wird von Montag, 1.
Juli, bis Freitag, 5. Juli, zum 40.
Mal das Studierendenparlament
gewählt. Mehr als 19 000 Studie-
rende der Hochschule haben in
der Woche die Möglichkeit, den
rund 150 Kandidaten und Kandi-
datinnen ihre Stimme zu geben.
Zur Auswahl stehen 14 Listen.
Nähere Infos im Internet:

@ www.stupa.de

Heimische
Wildpflanzen

Bielefeld (WB). Heike Dreppens-
tedt bietet am Samstag, 29. Juni,
von 14.30 bis 17 Uhr eine Kräuter-
wanderung zum Thema »Johan-
niskraut und Co.« an. Treffpunkt
ist an der Kehre am Schildhof. Um
Anmeldung wird unter Telefon
0521/14 07 31 gebeten.

Feiern auf
dem Siggi

Bielefeld (WB). Ein Stadtteilfest
findet am Sonntag, 30. Juni, von
15 bis 22 Uhr auf dem Siegfried-
platz statt. Es gibt einen Trödel-
markt, Musik und vieles mehr.


